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Telegraphische DepG

stellung. Gasbeleuchtung. Neuigkeiten., D-m Jolsvacr Wetter­
propheten zum Trotz läßt der Wonnemonat sein altes Renommee sich nicht 
schmälern, wir haben trotz dessen schauerlichen Prophezeiungen schone





mÄe^m Schwu7g^ist^

M Person (wenn es n!cht schon mehrere sind) läßt Geister ehrwürdiger Ver- 
W storbcnen. ja selbst erhabener Heiligen zu sich kommen, empfangt von 
U ihnen vermeintliche Aufschlüsse üh-r das Jenseits oder »b-r sonst'«- 

verborgene Dinge, vernimmt Lehren und Ausspruch-. die scheinbar die
rS Lehren der heiligen katholischen Kirche bestätigen , °b-r schon M 
,Z lich auf Reformen derselben hinarbeiten; eine nicht unbeträchtliche Anzahl 

von Laien betheiligt sich dabei, und die niedttgeschrlebeue» Orakel befinden 
sich bereits th-ilweis- in den Händen von Personen, d.e mG >m Stande 
sind die Gefahr solcher Dinge zu ermessen, und die sich Mit Leidenschaft 
denselben hingeben. Mit tiefem Schmerze muß die oberhirtlichc Stelle 
hin »fügem daß auch einzelne Priester nicht blos diese Person besuchen

M und die weitere Verbreitung dieser Orakel stillschweigend begünstigen, 
U sondern, daß sie auch direct hiezu Mitwirken, was nach dem oberhirtlichen 
N Erlasse vom k. December 1853 Abergläubisch-Erperunente be^ 
i kaum für möglich gehalten worden wäre. Die sämmtlichen Stadtpfarr- 

st ämter erhalten daher den Auftrag: 1. über solche Vorgänge
wackcn, ihre Parochianen ^-'^der^sich^benden G-l-^

I 2e7r°m^"o'ft7°m Güstiich-n st^
A D.ngcn zu betheiligen, solch- Personen zu besuchen u. s. w auch wenn es 
I aus bloßer Neugietde geschehen sollte; daß vielmehr ,-d-r Prwster die h 
W Uge Pflicht hat, seinem Bischöfe sogleich die Anzeige solcher Vorgänge zu 

machen, s»Iro semper s.zillo coakessionis, und ohne seine specielle Ermach-
I tiqimg sich durchaus nicht damit zu befasse». Sollte ferner noch em Zu- 
I wid^>>^>^«egen^di^

! JuraMe ^ele^en/kMne und unbewohnte Dappenthal ^Nee vappes), 

das zum Canton W-adt gehört, welches l-doch Frankreich seit längerer Zeit 
sich ungeeignet und durch das es 1805 -ine Haupthe-rstraße von Besancon 
nach Ger. unfern Genf, geführt hat, ist schon mehrmals Gegenstand ernstlicher 
Unterhandlungen gewesen. Auch jetzt werden darüber C°nf°r-nzen zw sch-n 
dem französischen Gesandten in ^n^dem Bundesrach^

j dksc^Angelegenheit durchwein gütliches Uebereinkommen zu Ende zu führen.

«ung, und was das Traurigste ist, -in- Partei schleudert d.e ruchlose 
That der anderen zu. Die stolzen Wort- des Kaisers an den Senat 
fanden allgemeinen Beifall; der Muth des Kaisers, welcher gestern und

war.'°D-r^°rd^ IN in die Mitte der Chaussee zu

stellen und den Kaiser, die Hand in der Brusttasche seines Oberrocks, 
als wollte er ein Bittgesuch hervorziehen, zu erwart-m^Ms^ der^Kais»

sich"aus"seinemZ^ für seine Waffe, dien
zielend darausgelegt, wahrscheinlich um sicherer zu schießen. Dann schoß 
er nacheinander beide Ladungen ab. In demselben Augenblicke aber 
und bevor er noch Zerhacke, einen R-Mv-r^^

urtM-n.

m^r grV"^« n^/dKüMute"
Punkten sich Rußland ^ähr-n^ der DE^eS waren o^Än chren^nter- 
"agern°auSruhten^ sa^nwln flch^mmer 

legt.bräng^diesn°ganze/Rme^E zu hat
Rußland zu einem langen und hartnäckigen Kriege großmachtige 
Vorbereitungen getroffen: es hat Magazine angelegt große Dorrathe von 
Kriegsbedürfnissen angesammelt, alle wichtmeren P'"'^ b-festrgt und end­
lich die Fortificationen der Festungen beendigt, weil es zu dem Allen Zeit 
hatte. Zuletzt wurde die in einem so ausgedehnten, aber wenig bevölkerte 
Staate schwierigsteKricgsoperation, nämlich die Concentrirnng derTruppen 
in den gesmmsch^Pmckten^mch

nc^Mffer"unmütclba^^^^ Abladung chrer Frachten unter Escorte wieder 
über die Grenze geschafft wurden. Der Furst-Statthalter von Polen hat 
nun diese lästige Verfügung zurückgenommen, und es wird gegenwärtig den 
Floffern rücksichtlich ihrer Rückkehr kein Zwang mehr auserlegt.

- Aus dem russischen Lager bei S-bastopol sind Berichte vom 
2S April eingelangt. Das Feuer der Alliirten schwieg. Die russische Armee 
feierte den Geburtstag des Kaisers Alerander durch einen sannen Feld- 
Gottesdienst, nach welchem die üblichen Salven gegeben wurden. Aus dem 
Lager der Alliirten sind Depeschen vom 30. April und Mm bekannt st- 
melden kein Kriegsereigniß von Bedeutung. Frühere Berichte (von E 
scher Seite, melden, eine Mine, welch- gegen den MalakoWurm angelegt 
war, »mein Vorwerk desselben zu sprengen habe k-m-
Aus Balaklawa meldet man dagWen,etzt^^ bemerkbar
we7dms B°imV7tt Ma"lak°ff habm di-H^r°r bis «egen^^

Lieutenant Sir G. Brown sind dienstuntauglich 3800; von der ^ Division 
Sir G Eampell 35V«; von der 2. Generalma)oi P-nnefather 36VV; von 
d-ö 3 General-Lieutenant Sir R. England 3500; von der 4. Generalma-

: ior Sir I Eampell 35Ü0; ferner ist die sttaval-Brigade Mit IWÜ und die 
Mat^ösentruppi mit so» Mann angegeben. Die Angaben über die Ar-





nissen^keine B-ränderung^ein, doch
; serbisch? GMst^ l°; Kitzf-M fl. g»-64; banaler Bund-.

f-lle,^schwach begehrtest. lS0-1S0; deutsch- Schmaschel fl. tl Pr. l0« Stuck,

M-d7-Tkch.^
scheint aufgehört zu haben und di° Eigne^sm^ immer noch
fl" NiS°rste"stEz°Ss"Kukmu^^ p-^ M.

willigMEwttd"fich das

Bon den"'de^h-uti«-n°Sen-ral.V-rsammlung der hiesigen Sparkasse «orge- 
legten Sl Planen zum Aufbau des Sparcaffen-Gebäudes wurde keiner für gut 
^A°lt-Orsova, 25. April. (Pester Ll.> Ich bin in der Lage, Ihnen die

auch^mit^dem ^°^/^/°^^"d"r

Ursache, "warum die^B-Uad^ung-^nich  ̂b-w^nkst^ fl'^z^CM° k Silber

^äRÄNLZZiKDKW
-»MZW-BZW 

»"."SS S-»r--N s :r, 
«-AiL-ZAsLWNE

UZMG'MZWMU-
Ap-U.^ Am heutigen Markte zahlt°oM-n für . Korez Weizen

^Bresw«/g. Ä^und-rin^

Z-^8^f-7n^"l2-N^ A» S2-w^ ft-ne^ Roggen L4

—so, ferner s 27 ^Amil lB-um wollet Bei einem ruhigen festen Ton imLrverpool, 27 Apr >. l« - n-mhaft-n Umfange
B. Md PE ä- L M " -nnm Sorten V-d.
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Das Mövel-Lager
Johann Baar, Tischlnmeistcr,

.»«« »- r. 7 ?, «,„.^„?,> >« »>,>>, »,»

»s,<'rss^ "'"

Kräuter Bonbons

N? si^md VaVdMwen i "Wien^einzi^Md

" Franziska Neihl, Perlensasserin,

Delieatessen- und Wein- 
Handlung

M, 4
vormals: B.terba.

Das Haipt-Pepat 
vom Selksterzeuger 

des echten pELM^"''-P''l»-rs 
LtrauchgasseNr. 24,-248.

" dubli-u-n dEf ^'sE "Z^k°ZachÄ^TMkm^^ 

Für

Ockonmiic und schweres Fuhrwerk.

Unter Garantie?

^Eaffee- !

Lmr^ f Joseph K^am

Beschädigte

§picgcl°LM
Pest bei H-rrn F Ed-r ! Kanischa b.i^.rrn 2°^ H-us-r^ gung. üt
^°K. k.ausschl. priv. chemische Ottmaren-Fabrik des C> L. Müller



K. k. ttsschl. priv. Analherin-MuiidVasstr

Ordinirt täglich von S Uhr Früh bis 5 Uhr Abends

Aenßerliche Krankheiten.

Karl Stiasny,
St dt K t st ß 1^—4 Uhr,

Avertissement.

sor's^'^)feffermann/

Staunend bill^


